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Nr. 63. II . Blatt .
Amtliche Nachrichten .

Durch Allerhöchste Kabinetts -Ordre vom 17 . Februar d . I . sind die
Lauptleute v . OlszewSki vom 2. bad . Gren .-Regt . Kaiser Wilhelm I .
Nr . 110 und v . Kracht vom S . bad . Jns .-Regt . Nr . 113 . sowie der Ritt¬
meister Frhr . Nöder v . Diersburg vom 2. bad . Drag . -Regt . Nr . 21
zu Ehrenrittern deS Johannsterordens ernannt .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe . 13 . März .

61 . öffentliche Sitzung der 2 . Kammer .
Der Regierungstisch ist wie gestern besetzt.
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9 '/. Uhr .
Die Verhandlung über das Budget der Landwirtschaft und die Inter¬

pellation Klein wird fortgesetzt .
Abg . Schüler ( Cir .) : Die Notlage der Landwirtschaft sei gestern von

allen Rednern anerkannt worden . Sie sei nicht von den Landwirten , verschul¬
det . Schildert die Ursachen . Die Einnahmen , und Gehälter der anderen Stände
seien den Zeitverhältnissen entsprechend gestiegen . Anders sei es bei der Land¬
wirtschaft gegangen . Dort seien nur die Ausgaben gewachsen , während für
das Getreide fast nichts mehr eingenommen werde . Die Rede Wittmers für
den Antrag Kanitz betrachte er als eine Begräbnisrede . Für Redner sei der
Antrag erledigt . Die Agitation für den Antrag habe Formen angenommen ,
denen er nicht zustimmeu könnte . Man habe dabei politische Zwecke verfolgt
und Mißtrauen gegen die Regierung zu erwecken gesucht . Der Abg . Klein
habe seine Interpellation gut und sachlich begründet . Die Antwort der Re¬
gierung darauf sei befriedigend gewesen . Redner könne dieser Antwort auch in
den letzten Punkten zustimmen . Muser habe gestern gejagt , es werde bei uns
zu wenig Getreide gebaut , wir seien auf das Ausland angewiesen . Das sei
aber gerade die Sache , daß wir wegen der ausländischen Konkurrenz andere
Kulturen pflegen müssen . Wenn der Getreidebau lohnend wäre , so würde viel
ine Nr Getreide bei unS gebaut werden . Die Handelsverträge hätten der Land¬
wirtschaft thatsächlich geschadet . Er wolle sich nicht weiter darüber äußern ,da die Sache auf Jahre hinaus festgelegt sei . Wenn die Fracht für Getreide
von Tauberbischossherm nach Mannheim theurer sei als die Fracht von New -
Kork übers Weltmeer herüber , so sollte hier geholfen werden . Das werde für
die Eiseubahudirekiionen nicht so viel ausmachen . Lobt die großh . Regierung
für ihre Thätigkeit . Nicht in jedem Lande werde so viel gethan für die Land
Wirtschaft wie in Baden . Im Verhältnis zu andern Budgets sei in¬
dessen das der Landwirtschaft immer noch klein . Allerdings sei auch
die Selbsthilfe der Landwirtschaft ein Hauptfaktor und , wie bei allen
anderen Ständen , die solidarische Vereinigung . Von dem Bauern¬
verein sei bisher noch nicht gesprochen worden . Er sei über das überraschende
Anwachsen des Vereins erfreut . Der Verein dürfe nicht nach religiösen und
politischen Anschauungen fragen . Es hätte » manche Vorurteile überwunden
werden müssen . Heute zähle er 41,000 Mitglieder der verschiedenen religiösen
Brkenntniffe und politischen Richtungen . Die Gegnerschast sei wesentlich ge-
ringer geworden . Die Landwirte seien durchaus nicht prozeßlustig . Wer
aber mit den landw . Prozessen zu thun habe , der sehe , wie auf der einen
Seite ein Abgrund von Wucher und Betrug bei Leuten , die jedes Hinter -
tbiirchen des Gesetzes kennen , vorhanden sei und aus der andern Seite die

. größte Gutmütigkeit und Leichtgläubigkeit . Bespricht den Rechtsschutz des
Bauernvereins , der jetzt 1l Vereinsanwälle habe und im letzten Jahr500 Prozesse für seine Mitglieder führte . Rühmt das Vereinsblatt des

Bauernvereins und erklärt , daß er für den Zuschuß zum „landw . Wochen¬
blatt " stimmen werde . Essei falsch , daß Bauernverein und landw . Verein ge¬borene Gegner und Konkurrenten seien . Auch von de« Borwurf , der
Bauernverein treib « Politik , sei man abgekommen . Er wäre der erste , der
aus 's Schärfste dagegen anftretcn würde . Es habe ihn gekränkt , daß man
vor ihn » in seinem Wahlbezirk gewarnt habe als einem Bauernvereinsapöstel ,der Zwietracht säe . Er verbitte sich das für alle Zukunft . Es sei übrigens
damit das Gegentheil erreicht worden , denn die Erbitterung über diese Be -
schüldigung sei groß gewesen . Cr berufe sich auf das Zeugnis seiner politi¬
schen Gegner hier int Hanse und der Regierung , ob er je in die landw .
Kreise Zwietracht getragen habe . Wenn er je Zwietracht gestiftet hätte ,was er sür das Häßlichste halte , so wäre das sür ihn ein Grund , sich zurück -
zuziehen . Daß inan jeine politische Stellung bekämpfe , dagegen habe er

nichts . Redner glaubt , daß die direkten Mittel bei der Loudwirtschast
nicht gut angemendet werden könne » . Er stehe mehr auf dem Boden der
indirekten Mittel . Verweist auf die Ilebelschwemiining und bittet um Hülfe .Er würde auf verschiebenen Positionen verzichten zu Gunsten der schwer be¬
troffenen Gegenden . Vielleicht werde das ein Anreiz sein , daß auch aufordere Forderungen verzichtet werde . Es lönnten dabei ganz erkleckliche
Pesten hersuskommen . Man werde überhaupt sehe » müssen , wie man die
große Summe , die notwendig sein werde , ansbringe , ov ent Anleheu gemachtwerden müsse u . s. s.

Abg . Dreher ( nat .- lib .) : Es sei nicht richtig , daß erst bei einem Be¬
sitz von 5 Hektar ein höherer Getreidepreis für den Bauern vorteilhaft sei .
Schon von 2 Hektaren an hätte » die Bauern einen Vorteil davon . Der Tag -
löhncr , der Mehl kaufen muß , sei viel günstiger daran , als der kleine und
mittlere Bauer . Dieser könue oft am Schluß des Tages nicht sage » , daß er2 M . verdient habe, wie lcr Taglötzuer . Wenn ein Lauer nur einige Zent¬ner Getreide zu höhere » Preisen verkaufen könne, so könne er damit seineSteuer zahlen . Ter Fabrikarbeiter in der Slabt sei oft ein wahrer Herr
gegen de » Vaucr » und Handwerker auf rein Lande . Weniger befriedigt seier von,der Erklärung der Regierung über die Tarife . Er spreche dabei uichlim eigenen Interesse , denn er gehöre nicht zur Kategorie der Handelsmütter ,um die es sich hier handle . Es scheine aber nach der Erklärung der Regie¬rung , daß von Nvrddeulschland ein Entgegeukommen in der Tarisseage ruht

zu erwarte » fei . Was die Einkänsr der Mttilärverwallnnz diiekt bei den Pro¬
duzenten betreffe , so hole Prof . Klein , der Vorstand ter landwirtschaftlichen
Versuchsanstalt ui Karlsruhe , im Landwinschajlsrat erklärt , daß die Bereit¬
willigkeit der Militärbehörde zu tirekten Eiitkänseu bei dcli Produzenten sicht h a t s ä chl i ch äußerst wenig zeige So lange die Lieferungsbedingungen
derartig seien- wie je zur Zeit von de » köntgl . Pcoviautämtern bestimmt
seien , könne . die lodifche Landwrrlschast für die Lieferungen kau u in Betrachtkomme » . Es sollte ron der Forderung eines ein sür allemal seilstehenden Mi -
uimalgewichis Abstand genr, » „ eit werden nitd au dessen Stelle ein wandel¬bares Nornialgemicht treten . Bei de » jetzigen Bedingungen würden das badischeund da - etsäjsijche Armeecvrps fast ausschließlich mir ausländijchem Getreide
versorgt . Redner fügt bei , daß inan in der Ernährung unserer Soldaten vondem Roggenbrot abkommen sollte . Unser Soloatenbrvt lei gut . aber unsereSoldaten , insbesondere die Rckrnlm , jeien es nicht gewohnt . Man sollte ausdas Brot zurückkommen , das wir miier der badischen Berwoltling hatten .Wenn iviedcr das Mischet . rot eingesührt werde , dann komme auchdie Militärverwaltung in die Lage , Lei uns cüizukauseii . Der Kon¬

sum bei einem Arweecarps sei jo bedeutend , daß cm solcher Be¬
zug wesentlich bessere Absatzvcrhälknisse schaffe » würde . Redner
ist auch für Selbsthilfe in der Landwirtschaft . Aber er müsse bestreite » , daßdie Voraussetzungen da sind , sie diese Lelbsthilse fruchtbar machen . Er ver¬
weist auf seine jrüheren Vorschläge betr . Reorgouisatio » der Fortbildungs -
schustii . Es fehle vielfach dem Landwirt die nötige Vorbildung und Schulungin seinem eigenen Gewerbe . Wir hätten die vortrefflichen Vorträge unserer
Landwirtschastslehrer , aber der Boden für dieselben sei nicht vorbereitet . Da
dürfe man sich nicht ivundern , daß die Feldbereinigungen , das Genossen -
fchajtswejen u . s. s. auf jolchcn Widerstand stoßen . Tie Fortbildungsschulenin ländlichen Bezirken inüßten in landwirtschaftliche Fortbildungsschulen , in
gewerblichen Bezirken in gewerbliche Fortbildungsschulen verwandelt werden .Man müsse mit der veralteten Dreifelderwirtschaft , die dazu nötige , s/3 des
Feldes mit Getrcice zu bebauen , brechen , aber dazu gehören eben Feldwege .Redner giebt der Regierung zur Erwägung anheim , ob nicht aus die Aus¬stellung der vorläufigen Eruteergebniffc verzichtet werden könne . Der Abg .Wacker habe kürzlich tu der Angelegenheit Hink seine » Namen genannt . Er
habe auch einmal gegen eine Anordnung HinkS Widerspruch erheben müffen ,aber er sehe nichl ein, wie dessen private Thätigkeit zu Angriffen gegen den
Minister verwendet werden konnte . Er habe keinen Anlaß , in dies « herbeKritik des Ministers einzustimmen . Im Gegenteil , für vas , was der Mi¬
nister gethan , habe er den Dank des Landes verdient . (Beifall .)

Abg . W e y g v l d t (nat . -lib .) legte der Regierung die Pflege der Bienen¬
zucht ans Herz . Sodann äußert sich Redner über die Fortbildungsschule .An der Umgestaltung derselben nach der Richtung der Berufsschule hin habe
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keinldcutscher Staat so viel gethan wie Baden . Die meisten Mädchensort -
bildnngsschulcn seien in Haushaltungsschulcn umgewandelt worden . Bei den
Knabenfortbildungsschulen sei auch schon einiges geschehen . So habe man in
großen Schulen die Knaben nach Berufskiassen zusammengeschlossen . Tie
großh . Regierung habe bereits Vorarbeiten sür die Umbildung der ländlichen
Fortbildungsschulen eingeleitet und bis der nächste Landtag zusammentrete ,
werde die Sache fertig sein . Uebrigens geschehe jetzt schon vieles im Sinne
Drehers . Er verweist aus das Gebiet der Bienenzucht und der Obstbau »»
zucht . Was bis jetzt vereinzelt geschehen sei, müsse konzentriert werden Aber
er möchte doch auch vor zu großen Erwartungen warnen . Einzig Baden habe
unter allen Ländern obligatorische Knaben - und Mädchensortbildungsschnlen .
Doch habe man nur 2 Stunden dafür herausbringen können . Was in diesen
geschehen könne , solle geschehen .

Abg . R e u w i r t h (nat .-lib .) äußert sich über Jungviehzncht und Zucker¬
rübenbau , die Dienstbotenverhältiiisse , die landwirtschaftlichen Winter - und die
Haushaltungsjchule » . Der Bauer lebe einfach , er sei der Schutz gegen die
heranbrausende Hochflut , die treueste Stütze von Thron und Altar .

Abg . Kölle (nat .- lib .) : Der Abg . Klein habe sachlich gesprochen , allein
Klein 's Wunsch über die Stellung der Regierung zu den Beschlüssen der
Börsengesetzkommisston stehe im Widerspruch mit den Jntereffen der Geschäfts¬
welt und deshalb könne er ihn nicht unwidersprochen lassen . Die Börse werde
oft so geschildert , daß man glauben könnte , sie sei eigentlich nichts anderes ,als ein Versammlungsort für Gauner und Betrüger . Es gebe allerdings
Auswüchse an der Börse , allein das könne er versichern , nirgends werde so
viel auf das Wort , aus Treue und Glauben gehalten , wie an der Börse .
Wer dagegen handle , würde ohne gesetzliche Maßregeln von der Börse selbst
ausgeschlossen werden . Gegen das Börseugesetz habe die Geschäftswelt keine
Agitation entfaltet , aber die neuesten Beschlüsse der Börsengesetzkommission
hätten einen Sturm des Unwillens erregt . Das Termingeschäft sollte nicht
wegen einiger Auswüchse verboten werden . Man habe von demselben eine
falsche Ansfassniig . Das Termingeschäft suche die Ware da auf , wo sie billig ,im Fallen , sei u »d verhindere dadurch ein weiteres Sinken der Preise .
Umgekehrt biete sie die Ware an , wo dies : hoch im Preise stehe . Deshalb
wirke es ausgleichend , regulierend , und eben dadurch wohlthätig . Er stelle
ganz entschieden in Abrede , daß das Termingeschäft auf die Dauer die Preise
bestimme . Auch insofern wirke der Termiuhandel oft günstig ein , daß er vor
der Ernte gewissermaßen vorschüßlich Geld gebe . Man könne niemand ins
Herz sehen und mit Bestimmtheit sagen , daß es sich um wirkliche Lieferungen
und nicht um ein Differenzgeschäst handle . Man solle nicht das reelle Ge¬
schäft schädige ». Die Spieler an und außerhalb der Börse würden ihr Wesen
doch treiben . Redner wendet sich gegen die Bestimmung , daß diejenigen , die
Termingeschäste machen , in ein Börjenregister eingetragen werden . Wenn es
für unmoralisch gelte , Termingeschäste zu machen , so sehe er nicht ein , weshalb
es bei einer Zahlung von 150 M . erlaubt sein solle . Verbiete man dos Ter¬
mingeschäft , io werde eS durch das Kaffcngeschäät ersetzt . Die Folge der Aus¬
hebung wären heftigere Preisschwankungen . Das Kapital sei bekanntlich inter¬
national und werde bei einem Verbot des Termiuhandels sich an die aus¬
ländischen Börsen wenden . Anzeichen dafür zeigten sich jetzt schon an der Börse
in Brüssel . Auch die Staatseinkünfte würden geschmälert . Die ganze Welt
anerkenne die Vertrauenswürdigkeit des deutschen Kausmannsstandes (Abg .
v . Stockhorner : Börse , nicht Kaufmannsstand !) Kausmannsstand und
Börse seien nicht zu trennen . Die Börse sei der Mittelpunkt für den ganzen
Kaufmannsstand , auch sür jene Kaufleute , die nicht direkt an der Börse thätig
sind . Der deutsche Kausmannsstand habe diese Behandlung nicht verdient .
Man solle nicht Existenzbedingungen desselben unterbinden . Er bitte , im Ge¬
gensatz zum Abg . Klein die Großh . Regierung , sie möge im Bundesrat gegenalle die Bestimmungen stimmen , welche die Reichstagskömmission verschärft habe .

Abg . Blankenhvrn (nat .-lib .) :, Kölle habe die Sache so aufgefaßt ,als ob man gegen den Kaufmannsstand Vorgehen wolle . ES handle sich nur
darum , daß nian nicht wolle , daß mit notwendigen Lebensmitteln Termin¬
geschäfte gemacht werden . Muser habe den Ausdruck „ Revision " der Handels¬
verträge bemängelt . Allerdings könne eine solche Revision nicht einseitig vor -
genommen werden , allein er wisse nicht , ob nicht Rußland und Oesterreich
zu einer Revision bereit wären . Spanien sei seinerzeit gegen eine kleine Kon¬
zession euch zur Revision des Handelsvertrags bereit gewesen . Mit Ausnahme
Musers hätten sich alle Redner als Gegner der Handelsverträge erklärt . Auch
Schüler sei seinerzeit gegen alle Handelsverträge gewesen . sAbg . Schüler
l ickt. ) Allein das Ceotrum habe sür die Handelsverträge gestimmt . Er ver¬
weise Schüler auf eine Nummer des „Beobachters "

, der sür die Handelsver¬
träge eiutrat . Ob Schüler das auch in seinem Wahlkreise gesagt habe ?
(Abg . Schüler : „Eigene Ueberzeugung .") Gewiß , die eigene Ueberzeugung
muß man ehren , es kommt nur daraus an , daß nian den Standpunkt seiner
Freunde nicht zu sehr verdunkelt ! Die Staffeltarife seien nicht nur in Preußen
sondern auch in Elsaß -Lothringen gewesen und es sei dabei auch Getreide
über das Elsaß nach Baden gekommen . Dadurch seien den Badischen Bahnen
Einnahmen entgangen . Aus Redners Anregung hin sei die Reichscegierung
seinerzeit wegen der Wiedereinführung der Staffeltarife interpelliert worden .
Verliest die Antwort Caprivi 's . Ein bindendes Versprechen sei nicht gegebenund er bitte deshalb die Negierung , gegen die Wiedereinführung der Staffel -
tarise stets auf der Hut zu sein . Wenn wir den argentinischen Handelsver¬
trag kündigen würde », so würde nicht das kommen , was Muser glaube — ein
Zollkrieg . Dazu sei Argentinien Deutschland gegenüber zu schwach . Muser habe sichals begeisterter . Anhänger ver Handelsverträge bekannt . (Muser : Der Handel
Vertrags Politik !) Jedenfalls fei Muser ein Freund der Handelsverträge iusos
sern , daß dadurch die Getreidepreise herabgegangen sind , (Muser : Gewiß .) Muser
gehe jedenfalls sogar so weit , alle Getreidezölle zu verwerfen , und habe be¬
hauptet . daß der Brodkonjum in der Zollära zurückgegangen sei . Dabei sei
er auf die Tuberkulose , die Kriminalstatistrk und de » Alkoholismus gekommen .
Er wolle Muser 's Ziffern gelten lassen, allein dann dürfe man nicht einseitig sein,Muser hätte zugeben müssen , daß ans der andern Seite der Fleischkonsumin die Höhe gegangen ist. Selbst wenn der Fabrikarbeiter etwas mehr für
sein Brot zahlen würde , sollte darüber nicht so viel geredet werden , wenn
das auf der andern Seite dem Landwirt zu gut komme . Es bestehe docheine gewisse Gegenseitigkeit . Der Landwirt sei doch auch Abnehmer der Jn -
dustrieprodukte . Redner weist Muser aus der „ Freist Ztg . " nach , daß der
Brvtpreis nicht gleichen Schritt hält mit den Mehlpreisen Muser habe das
nationolliberale Parteiprogramm nicht genau zitiert , die betr . Stelle lautevielmehr :
„ Insbesondere ist dahin zu streben , daß die Getreidepreise wieder eine Höhe
erreichen , welche den Bau der Güter als lohnend und ertragsreich erscheinen
läßt und die keineswegs eine Verteuerung des retzigen Brodpreifts beding t ."
Das sei doch ganz gut möglich . Es sei keine Schwäche , sondern ein Vor¬

teil der nativnalliberalen Partei , wenn sie in wirtschaftlichen Fragen Spiel¬
raum lasse und es dadurch eruiögliche , daß die Vertreter von Nord und Süd ,Stadt und Land , die in den großen politischen Fragen einig sind , in einer
Fraltion sich vereinigen können . In den landwirtschaftlichen Fragen einen
Fraktionszwang ausziiübeu . sei der demokratischen Partei sehr leicht , da sie
nur wenige Mitglieder besitzt. Aber dem Centrum machen die wirtschaftlichen
Fragen viel zu schaffen und er wiffe, daß da schon manchmal Fraktionszwang
geübt worden sei . Daß der Zoll nicht allein den Betreidepreis bestimme , gebe
er Muser zu . In Berlin sei das Getreide schon billiger gewesen , als in Lon¬
don . Aber das beweise gar nichts . Die Bauern essen morgens Kartoffeln und
abends Kartoffeln und da sollte der Abg . Muser eher Mitleid mit den Bau¬
ern als mit anderen Ständen haben . Muser habe mit Bienenfleiß in seiner
Broschüre manches Richtige zusammengetragen , aber cs finde sich auch man¬
ches darin , von dem man sagen müsse , da sei Herr Muser aus den Leim
gegangen . (Heiterkeit .) Er erinnere nur an die Empfehlung von Hensels
Steinmehl . Als Redner dar gelesen habe , da habe er an Scheffels schöne
Morte denken müffen :

Gott schütz Euch , ihr lieblichen Vögel ,
An ferner Guanoküst ' .
Trotz meinen « Landsmann , dem Hegel ,
Schafft ihr den gediegensten Mist . ( Heiterkeit .)

Mit Musers Vorschlägen zur Hebung der Landwirtschaft sei es meist
nichts . Wen » Muser u . a . auf den Verkauf von Eiern hingewiefen habe , so

müßte Muser zuerst dafür sorgen , daß unsere Hennen auch im Winter legen ,denn gerade daher , daß dies nicht der Fall , komme die Eiereinsuhr . In der
Viehzucht sei man . Dank der Fürsorge der Regierung , in Baden anderen
Ländern weit voraus . Allein Württemberg , Bayern u . s. f . kommen nach und
es sei nicht sicher, ob die Viehzucht immer diese hohe Rente abwerfen werde .Wenn das so kommen sollte, so werde man - sich der Zucht von Fettvieh , der
Milchwirtschaft , zuwendeu müssen . Ein vorsichtiger Landwitt werde übrigens
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aud } die Viehzucht nicht zu sehr anspannen . Verweist auf da - Jahr 1893 .vine vorgeschlagenen Mittel könnten nicht dazu dienen , den Getreidebau über¬flüssig zu machen . Schüler habe den Bauernvereinen ein Loblied gesungen .Auch er anerkenne die Thätigkeit des Bauernvereins sür Rechtsschutz , alleines gebe auch andere Vereine , die unentgeltlich Rechtsschutz gewähren , er er¬innere an den Antiwucherverein und den landwirtschaftlichen Verein . UeberSchülers Erklärung , der Bauernverein treibe keine Politik , freue er sich .Immerhin sei in dieser Richtung Schüler , damit nicht ein falscher VerdachtPlatz greife , mehr Vorsicht anzuraten , denn Schüler habe direkt nach derLandtagswahl (Schüler : nach l), als Redners Wahl noch nicht bestätigt war ,m Neuenburg (Die Wahlmännerwahl in Neuenburz war angefochten . DieRed .) einen Bauernverein gegründet , obwohl dort schon ein landw . Konsum¬verein bestand . Was die Wahlkämpft betreffe , so sollte Schüler nicht so em¬

pfindlich sein . Schüler habe auch schon agitiert und Sachen in den Wahlkampfhineingezogen , die mit Politik nichts zu thun hatten , schwielige Hände (Zurus :„ Geflickte Hosen ! " Große Heiterkeit ) u . s. s.
Abg . Gp « iss (nat -lib .) : Obwohl er nicht mit allem einverstanden sei,habe er die Interpellation doch unterschrieben , weil die Notlage der Land -

Wirtschaft so groß sei, daß immer wieder darauf hinzewiesen werden muffe ,daß ihr abzuhclfen sei . Bespricht die Berschuldungs - und die Ernährungs -Verhältnisse des Bauernstandes und schließt mit dem Wunsche , daß dieNutzungsvläne für Laubstreu günstiger sür die Gemeinden ausgestellt werdenmöchten .
Abg . Gießler (Ctr .) : Es sei so viel von Not und Notstand dir Redegewesen , daß man an das Wort Chamiffos erinnert werde :

Das ist die Rot der schweren Zeit !
Das ist die schwere Zeit der Not !
Das ist die schwere Not der Zeit !
Das ist die Zeit der schweren Not !

Es sei nicht ganz richtig , daß die Landwirtschaft an ihrer Lage un¬
schuldig sei. Die alte Genügsamkeit und Solidität sei vielfach abhandengekommen . Als er bei Prüfung von Rechnungen von Glacehandschuhen sürdas Dienstmädchen gelesen habe , habe er sich schier ans den Kopf gestellt .(Heiterkeit .) Man suche jetzt die alte Tracht zu erhalten , allein mit den
Trachtenfeste » in den großen Städten , die fast Maskeraden glichen , werde
wenig Vorteil erzielt . Das Vereinswesen sei auch auf dem Land zu üppiggeworden . Die Antwort der Regierung betr . den Börscngesetzentwurf sei ihmzu nichtssagend . Er stehe in dieser Beziehung nicht auf Kölle 's , sondern aufKlein 's Standpunkt . Es müsse ein Unterschied zwischen Lieserungsg - schästund Zeitgeschäft gemacht werden . Kölle habe u . a . gesagt , die Regelung des
Preises hänge von Angebot und Nachfrage ab , aber es sei nicht so , daß das
wirkliche Angebot und die wirkliche Nachfrage den Preis bestimme , sonderndas scheinbare Angebot und die scheinbare Nachfrage . Der Kausniannsstandsollte dankbar sein, wenn man die Leute von der Börse fernhalte , die nichtsdort zu thun haben . Kölle habe gesagt , auf die D a u e r tönne das Termin¬
geschäft keinen Preis mache ». Aber gerade in der Zwischenzeit passiere das ,was man nicht wolle , das Rupfen der Andern . (Sehr richtig !) Die größte »
Preisschwankungen habe man gerade seit dem Differenzgeschäst . Di - ge¬mischten Privattransitläger müßten beibehalten werden . Die Aufhebung der
Zollkredite wäre eine Ungerechtigkeit gegen de» Handel . Man überschätz : die
Wirkung dieser Kredite . Es sei doch gleich , ob dieselbe Menge in Mannheimoder in Rotterdam lagere . Im übrigen stehe er im großen » nd ganze »wieder auf dem Boden der Interpellanten . Redner befürwortet Saat .närkte
sür Gerste .

Abz . Ladenburg (nat .-lib .) : Es sei Thrtsache , daß die Preise sürdas Getreide gedrückt seien . Das komme daher , daß diegetreideproduzierm !-
den Länder uns immer näher gerückt werden durch die Verkehrswege . Die
JndiHrie sei in einer ähnlichen Lage , aber die Handelsverträge

'
hätten ihreinigermaßen geholfen . Man müsse anerkennen , daß Schutzzölle ihre Schul¬digkeit immer bis zu einem gewissen Grade thun . Aber man tönne von iyriennicht Alles verlangen . Das hätten selbst Agrarier zugegeben . Er sprechees klipp und klar aus , daß mau bei einer gewissen Grenze an « Ende des

Schutze stehe , den man der Landwirtschaft gewähren könne . Ebenso klippund klar spreche er sich gegen den Antrag Kanitz aus . Redner erinnert andie Krisis , in die Amerika durch die Einseitigkeit der Silberinteress : :tteu ge¬stürzt wurde und deren Folgen auch unsere Agrarier zu spüren bekomw - n
hätten . Die Silberinterefsenten hätten ei » Herabzehen der Preise bewirktund zwar gerade von Getreide und Baumwolle . Diesen Druck haben wir
verspürt . Daher kam das Sinken der Getreidepreise . Wittmer habe gesternein sehr trübes Bild entworfen . Die Sparkassenausweise sprechen dagegen .Tie Kaufkraft der Landwirtschaft und die Kaufkraft der Nation müffen voneinander unterschieden werde . Er rede Mißständen an der Börse n cht das
Wort . Ter Terminhandel sei notwendig . Daraus , daß die Gerste höherePreise habe , folge nichts gegen den Terminhandel , denn Gerste werde viel
weniger gebaut ; sie sei lein Exportartikel Amerikas und Rußlands . D : r
Verwendung für Gerste sei eine viel stärkere geworden infolge der gropeuZunahme der Bierprodnktion . Die Zallkredite müßten i n Interesse des
Handels beibehalten werden . Graf Posadowski habe in einer Rede vom8 . Febr . die belebende Wirkung der gemischten Transitlager sür den Verkehrin Gelreide aiierkannt . Es kämen nicht nur Eisenbahn -- d . h . äraihcpe
Jntereffen in Frage . Man solle nicht manche unserer HafeNanlagen über¬
flüssig machen . ES dürft nicht dahin kommen , daß vom Süden her ein,e >
sührt werde , was bisher vom Norden zu uns kam . Er bitte , daß wai
nicht Maßregeln treffe , die dem einen Teil , dem niou Helsen wolle , nichtd

nützen , dem andern Theil aber schade». (Beifall .)
Präsident Gönner : Es sind noch 16 Redner vorgemerkt . (Heiter¬keit ) Er vertage daher die Sitzung auf Samstag vorm . 9 Uhr .
Schluß nach 1 ' / , Uhr .

Karlsruhe . Tagesordnung zur 62 . öffentlichen Sitzung der 2 . Komiucr
auf Samstag , den 14 . März 1896 , vormittags 9 Uhr : 1 ) Anzeige neuer Ein¬
gaben . L) Fortsetzung der Beratung des Berichts der Budget -Kommission über
das Budget des Großh . Ministeriums des Innern sür 1896/97 Titel 16 der
Ansgaben , und Titel 5 , 6 und 7 der Einnahmen . Berichterstatter : Abg . Frank .

Karlsruhe . Tagesordnung zur 12 . öffentlichen Sitzung der 1 . Kammer auf
Samstag , 14 . März 1896 , vormittags 10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Beratung des Berichts ver Kommission für Eisenbahnen und Straße » über
den Gcsetzesentwurf , die Erbauung einer Nebenbahn von Rchern nach Oiten -
höftn betreffend . Berichterstatter : Geh . Kommerzienrat Sander . 3 ) Beratung
der Berichte gleicher Kommission über die Petitionen : » . der Städie Stanseu
und Sulzbiirg , nm nachträgliche Erhöhung der Staatssubvention zur Eisen¬
bahn . Berichterstatter : Gras v. Hennin ; b . der Städte Tauberbischofshein ,
und Hardheim den Bau einer Eisenbahn von Tauberbischofsheim über Hard -
heim nach Walldürn . Berichterstatter : Freiherr v . Böcklin . 4 ) Erstattuuz und
Beratung der Berichte der Petitionskommisfioil über : a . die Bitte des Gc -
nieinderats Stühlingen um Wiedererrichtung eines Bezirksamts und Amts¬
gerichts in Stühlingen . Berichterstatter : Geh . Rat Ivos ; b . die Bitte der
Witwe Kaiser , sowie diejenige der Witwe Frick , beide von Balzhaujeii , A .
Bonndors , den Ankauf ihrer Hosgüter durch Großh . Domänenärar betreffend .
Berichterstatter : Fabrikant Krafst ; e. die Bitte der Bauernvereine des
Kreises Mosbach , die Herabsetzung ihrer Getreidefrachtsätze nach den wichtigjien
badischen Absqtzorten betreffend . Berichterstatter : Fabrikant Krafft .

Deutsches Reich.
* Di « . Frankfurter Zeitung " brachte in ihrer heutigen

Nummer die Nachricht, innerhalb der nationallibrralen Partei sei es
der Agrarfrage zu Zwistigkeiten gekommen und die Abgg . Graf Oriola ,

Placke undPaasche seien veranlaßt worden , wegen ihrer ausgesprochen agrari¬
schen Richtung aus der Börsenkommijsion auszutreten , Nähere Angaben
über die Gründe waren nicht gemacht, dagegen war gemeldet , daß der
Beschluß in der Fraktion mit 40 Stimme » gefaßt worden sei . Hält « es
sich wirklich um den Austritt aus der betr . Kommission gehandelt , so
hätte ein Fraktioosb . schluß über di « Stellung der Partei als solcher zu
diesen Fragen vorliegen müssen , die aber die genannten Herren ihrer
Uederzeugungnach nicht vertreten könnten . Damit war dann zugleich deren
Austritt aus der Partei präjudiziert . Der ganz « Vorgang ist »udrs



frei« Erfindung des Berichterstatters der «Franks. Ztg.", denn unser
Berliner H -Correspondent meidet uns soeben telegraphisch:

«Ich bin ermächtigt, die Meldung der «Franks, gtg. ' über Vor¬

gänge in der nationalliberalen Fraktion als unwahr zu erklären ;
weder denken Placke, Paasche und Graf Oriola an einen Austritt aus
der Fraktion, noch ist an sie «ine solche Forderung gestellt worden. Zu
einer Abstimmung in der Fraktionssitzung ist es überhaupt nicht ge¬
kommen .*

Aus dem Großherzogtum.
X Karlsruhe . 13 . März . Di« Spruchliste der G e s ch w o r « n e n

für das 2 . Vierteljahr 1896 , die in der heutigen Sitzung des Land¬
gerichts Karlsruhe durch Auslosung gebildet wurde, enthält folgende
Namen : Konrad Metzger jr ., Bierbrauer in Er pingen, Karl de Millas ,
Ingenieur in Karlsruhe , Adolf Walter, Müller in Erötzingen, Karl
Fischer , Fabrikant in Pforzheim, Karl Friede. Müller, Professor in
Karlsruhe , August Batschari, Kaufmann in Baden ; Karl Franz , Bier¬
brauer in Nastatt , Christian Weber, Altbürgermeister in Brötzingen,
Peter Deuchler, Altbürgermeister in Unteröwisheim, Salomon Stein,
Fabrikant in Baden , Josef Maier, Rentner in Baden, Karl Bill¬
mann jr . , Kaufmann in Baden . Bernhard Krieg, Geschäftsführer in
Weisenbach, Jakob Grüner, Bürgermeister in Jttlingen, Albert Schmie»
der» Kaufmann in Lichtenthal, Ferdinand Hainberger. Kaufmann in
Pforzheim , Karl Elsässer, Gemeinderat in Bauschlott, Karl F.
Trautz, Fabrikant in Dill- Weißenstein, Paul Denzel, Kaufmann
in Pfor -heim , Karl Adolf Steinmetz , Weinhändler in Dur¬
lach . Sylver Jung , - Bürgermeister in Ottersdorf, Martge Rübenacker,
Etadtrat in Bruchsal, Leopold Ruppert , großh . Rat in Karlsruhe ,
Hermann Wertheimer , Kaufmann in Breiten , Eduard Schmidt, GaS -
werkverwalter in Karlsruhe , Siegmund v. Eemmingen, k. k. österr. Ritt¬
meister a . D. und Kammerherr in Karlsruhe , Franz Fleuchaus, Pro¬
fessor i» Karlsruhe , Paul Schäfer , Fabrikdirektor in Karlsruhe , Emil
Dyckerhoff , Fabrikant in Pforzheim und Adolf Burger, Steinbruch¬
best tzer i » Kleinsteinbach .

— Die von Oberbaudirektor Honsrll gestern in Offenburg ange»
ordnete einstweilige Abdämmung der Breschen im linksseitigen
Kinzigdamm gegenüber Ortenberg und am sog. Großen Teich ist kräftig
i» Arbeit, um den Wasserzufluß gegen die Hauptbahn südlich der
Kinzigbrücke vollends aufzuheben und die Eisenbahn für den Fall aber¬
malige» Steigeus des Wassers außer Gefahr zu bringen. Auch die
bedrohlichen Dannuanbrüche werden gegen etwaige erneute Anschwellung
des Wassers wirksamer gesichert. — Infolge der Berkehrsunterbrechung
aus der Strecke Oflrnburg - Dinglingen der badischen Staatsbahn wird
der gesamte Güterverkehr zwischen den Stationen nördlich von
Offcnburg einerseits und den Stationen südlich von Dinglingen andrer¬
seits bis auf weiteres über die Strecken Offenburg— Billrngen — Jmmen-
diiigen— Weizen— Waldshut— Säckiagen—Basel geleitet. Zu diesem
Zweck sind auf den bezeichneten Strecken neue durchgehende Gütrrzüge
in jeder Richtung eingelegt und ist ununterbrochener Tages- und Nacht »
dienst eingesührr worden. (Karlsr. Ztg .)

A Lieht, 13. März . Gestern Abend 6 Uhr 41 Min. find die nach
Frciburg i. Br . zur Hilfeleistung abgegangeuen hiesigen Pionier« wohl¬
behalten hierher zurückgekehrt. Sie wurden mit Musik abgeholt. Die
Wackere » hatten eine solche Ehrung für die große Selbstaufopferung
und den Mut, den sie bei den Rettunzsarbeiten bethätigten, wohl ver »
diei-.r. Die in Zell e. H . beschäftigten Pioniere find erst nachts 12 Uhr
wieder hierher jurückgekomiuen .

Waflerstands-Nachrichtekt
vom 13 . März vorm.

Maxau . Rhein 757 cm , gef . 4.
Mannheim . Rhein 833 cm, gest . 22, noch steigend.
Mannheim . Neckar 827 cm , gehoben durch Rückstau deS Rheines .
Pforzheim . Enz 176 cm, gef. 15, fällt wieder rajch.
Lohr . Main 387 cm, gef. 8.
Wertheim . Main 6 Uhr vorm . 389 cm (Höchststand), gest. 8,

1V Uhr vorm . 388 cm, gef. 1 .

Personalveränveruwgett
Im Bereiche des Ministeriums de - Innern .

Versetzt in gleicher Eigenschaft :
Schutzmann Josef Hölle beim Amt Baden zum Amt Freiburg ;

Schutzmann Theodor Zonsahl beim Amt Freiburg zu« Amt Baden.
Im Bereiche des M iu ist e riu m S d e r I u stiz , deS Kultur

und Unterrichts .
Versetzt wurden :

Aktuar Franz Joses Kaufmann beim Amtsgericht Bchern zum Amts-
geiichi Mannheim und mit Versetzung einer Registratorstelle beauftragt.
Aktuar Wildeli» Gräjftl bei der Staatsanwaltschaft Freiburg zum Amts¬
gericht Achera.

Zuge wiesen :
Aktuar Gustav Schroff der Staatsanwaltschaft Freiburg.

Personatnachrichte »
Aus dem Bereiche der Großh . Zollverwaltung :

Ernannt :
Grenzaufseher August W i l t i n in Stühlingen zum Hauptamtsdiener

dasetbst.
Etatmäßig a n g e st e l l t :

Tie Gienzausjeher Joses P a l m e r t in Reichenau-Niederzell und Theod .
Schwanz m Gailmgeu .

Uebertragen :
Tein Privatkcgerausseher Lothar Bla sch in Mannheim die Stelle

eines GniizausseherS zu Uttenhose», dem Feldwebel Eugen Krater iu Frei«
bürg die Stelle eines Ereuzaussehers zu Gailingen.

Versetzt :
Tie Pvstensühler Blasius Wahrer in Grimmelshosen nach Ludwigs -

he-sen . Johann Pfäudler in Lber-Schwörsiadt nach Meersburg, die Grenz-
onjjeher Alois Dämmert in LudwigShase» nach Stühlingen, Wilhelm
Snhm in Meersburg nach Unteruhldingen , Johann Vieler in GaUingen
»ach Grinimelshosen , Lover Marse in Stühlingen »ach Oehuiiigen , Johann
Diesenbacher ür Rheinseideii nach Immenstaad , Ernst Häusler in
Uttenhoseu nach Kleinlansenburg .

Entlassen aus Ansuchen :
Grenzaufseher Adolf Buhl in Kleinlaufenburg .

Aus dem Bereiche der großh . bad . Staatseisenbahnen .
Versetz t :

Die Eifenbahnassistenten :
Joses kk o li r a d in Neckargemünd nach Donaueschingen, Anton Schwing

in Mannheim nach Friedrichsseld , Salomon D u s s n e r in Engen nach
Konstanz, Heri .iann Hecker in GrStzing-'ü nach Karlsruhe.

Die Expeditionsgehilsen :
Franz Karg in Heidelterg nach Neckargemünd, Wilhelm S e i tz in Rastatt

nach Mühlacker, Friedrich Schelling in Heidelberg uach Rastatt, Georg
Schuhmacher in Mannheim nach Rheinau , Marti » Schaas in Schwetz¬
ingen » ach Mannheim. Leonhard St rü de in Esringen -Kirchen noch Thienge »,
Eugen M ü ii z e r i» Konstanz nach Engen , August Adam in Appenweier
nach Leopoidstzvhe , Friedrich Stutz ,n Bruchsal nach Grötzingen ,
Wilhelm itötbte in Karlsruhe nach Appenweier , Robert Weber in
Haslach »ach Geiigenbach, Gustav Stuhl mü ller in Langenbrücken nach
Bruchsal.

Der Magazinsausseher
Karl Gaiuer in Mannhei m nach Karlsruhe.

Aus Ver Residenz.
" Karlsruhe , 12 . März . Im kleinen RathauSsaale dahier

hat heute behufs Beratung von Hilfs maßregeln für die durch
Hochwasser geschädigten Bewohner unseres Heimatlandes eine Ver¬
sammlung stattgesundin . welcher Landtagsabxeorduete aus den verschie¬
denen Kreisen des Landes , Vertreter des Frauenvereins , des Männer -
hilfsvereins und der Stadt Karlsruhe , sowie auch ein Verirrter der
Großh . Regierung anwohnten . Cs wurde beschlossen , rin LandeS -
hilfskomrte zu bilden , und zu diesem Behuf « demnächst eine er¬
weiterte Versammlung von Vertrauensmännern zusammenzurufen . Ein¬

mütig wurde der Wunsch ausgesprochen , daß die Leitung der Samm¬
lungen und Verteilung der Gaben ihunlichst konzentriert werde und

daß auch die an einzelnen Orten bereits zusammengetrrtenen Hilfs
komites sich der von dem Landeshilfskomite zu bildenden Organisation
angliedern möchten .

M- hlttzätts>tstt *»K»«krrt . Nächsten Mittwoch, den 18. März,
abends 7 Uhr, findet im Museums -Saal ein großes Konzert, über
welches Ihre Kgl. Hoheit die Großherzogin Luise von Baden das
Protektorat zu übernehmen geruhte, zum Besten der Wasserbeschädigten
unseres Landes statt. Als Mitwirkende werden Herr Professor Heim
rich O r d e n st e i n, Herr Koozertsänger Paul H a a s e, der Damenchor
der Großh . Konservatoriums für Musik und die Kapelle des 1 . Bad.
Leib-Erenadier- RegimentS unter Leitung ihres Dirigenten» des Kgl.
Musikdirektors Adolf Boettge , genannt . Nach dem vorliegenden
reichhaltigen Programm verspricht das Konzert hohe musikalische Genüsse
und ist es in Anbetracht des wohlthätigen Zweckes und im Hinblick
auf di« vielen Hilfsbedürftigen nicht anders zu erwarten , als daß der
Aufführung das regste Interesse durch recht zahlreichen Besuch entgegen
gebracht wird.

Spende. Die deutsch « Metallpatronenfabrit hat dem
Großh. Ministerium des Innern die Summe von 3000 M. für die
Wasserbeschädigten überwieien.

Großh. Hofthratrr Karlsruhe . Infolge «ingetretener Hinder
niffe muß die auf den 15. d. M. anberaumte Erstaufführung von
Smetaua's «Verkaufte Braut " verschoben werden, weshalb am Sonntag,
den 15. anstatt der genannten Oper eine Wiederholung von Wagner 's
„Siegfried " als 6. Vorstellung außer Abonnement stattfinden wird.

> X Uerrin Karlsruher Wirte . Im Gasthof « Zu den drei
Königen" fand vorgestern Nachmittag eine Versammlung des Vereins
Karlsruher Wirte statt. Herr H e n f e l eröffnete die Versammlung mit
einer Begrüßungsansprache an die Erschienenen . Cs handelte sich in
der Versammlung hauptsächlich um Besprechung der Anträge zu dem
am 6. Mai in Obrrkirch stattfindenden Verbandstag . Der Antrag des
hiesigen Vereins betreffend Beteiligung am Festzug zur Feier des
70. Geburtstages unseres Großherzogs wurde dahin erledigt, daß sich
der Vorstand mit dem hiesigen Verein und mit Herrn Direktor Götz
in'S Einvernehmen setzen möge, hiernach solle ein bestimmter Antrag
unterbreitet werden. Weitere Anträge zum VcrbandStag lagen nicht
vor, doch können solche noch bis zunr 15. d. M. gestellt werden. Die
Wahl der Delegierten zum Verbandstag in Obertirch wurde bis zur
nächsten Versammlung verschoben . — Bezüglich der nächsthm stattfin¬
denden Grmeinderatswahlen sprach man sich im Verein
dahin aus, es sei wünschenswert, daß auch die KarlsruherWirte einige
Mitglieder behufs Vertretung ihrer Jntereffen im Gemeindecat haben
foJfXta. Ein definitiver Beschluß in dieser Angelegenheit wurde übrigens
nichr gefaßt mit der Begründung , der Verein werde iu einer der näch¬
sten Versammlungen auf diese Frage noch zurückkommen.

Handel und Verkehr .
» Frankfurt a . SR . , 13 . März, («njangsluqe 12 Uhr 30 Min .) Kredit-

aktlen 321 — Staatsb . 317 ‘(*, Lombard . 84*/« . Sproz. Port. 27.30, «egypter
104 .80, Ungar» 103 . ' /, . Distonto -Komm. 217.25, Gotthardattieu 173.—,
Mexikaner ult. 94 .40, 3% Mexikaner ult. 27.—, Bauque Ottomane 118
Lückenlose 35.25 . Tendenz : fest.

* Frankfurt a . M . , 13. März. (Schlutzkurke 2 Uhr 37 Win .) Wechsel»
Amsterdam , 168 .62, London 20.455, Paris 81133 , Wien 169 55, Privat»
diSkvnto 2«fc. Napoleons 16 - 22 , 4•/, Deutsch - Deichsanl. 166.40, 3' k.
Reichsaul. 99.85 , 4*/, Preotz . KonsolS 106.20. 4' l, Bad. in Gulden 104 20,
4®/, Bade» i» SKL 104.95 , 3 '/, % Baden in Mark 104.55, 6%
Italiener 81.40, Oesterr. Goldrente 103.40, Lest. Silberrentr 85.70 , Oest.
Los« von 1860 129.60, 4 '/»®k,Portug. 42.10, Neue 4®/, Russen 66.—. Spanier
63 30, Tückenlose 35.80, 4®L Ungar» 103.60, llng . Krouenrente 99.40, 6%
Argentiner 59.40,6p« z. MexS. 94LÜ, 5% Mexikaner 85 .20, lproz. Türke» D.
22.20,3 ®/. Mexikaner 27.—. Berlin. 155.30, DarmSÄtter B. 160.10,
Deutsche « . 194 90. Dresdener B. 159.20, Oesterr. Läsderbk. 210.40, Wies«

Baco -
oru -r.
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belfmZ.
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ligk. i» Wilü. Himm-lj Beiurrkuilz,'

12. März Nachts 9 Uhr 751 1 3,8 4 .8 80 SO. heiter . :
13 . März Morgs. 7 Uhr 7510 — 1.5 4,1 100 SO . „ ! Rei, .

Mittags 2 Uhr 749,3 5,6 3,5 52 O. n -

¥ Grotzh . Hoftheater Karlsruhe . Sonntag, 15. März. 6 . Borst,
außer Ab. Mittelpreise . (Eingetreteuer Hindernisse wegen statt «Die verkaufte
Braut ") : «Siegfried" in 3 Aufzügen von Richard Wagner. Anfang 6 Uhr.
Die zur Vorstellung „Die verkaufte Braut " auf Sonntag, den 15., gemachte»
Vormerkungen bleiben, sofern nicht bis längstens Samstag , den 14. , Mittag-
12 Uhr , Abbestellungen erfolgen , für die Ausführung von »Siegfried" am
Sonntag , den 15. März, in Kraft.

Berantwottlicher Redakteur : Otto Renß .
Redaktionsmitglieder : Heinrich Flach und Ernst Stoß .

Für den Anzeigenteil verantwortlich : Alexander Steinhauer ,
sämtlich in Karlsruhe.

Für die durch Sschwsfftt Srlchüdigku
sind bei unS weiter eingegauzen :

Von Prof. Sch . b M . , M . v. M . 5 M., Ungenannt 3 M . , v . Herzer
5 M. , Dr . S . Heidelberg 3 M., L . St . 10 M., Hr. Zinser 3 M., C. Hoch-
schild 5 M ., Rat W. 3 M ., Frau Sophie Mayer, geb. Schinieder , 100 M .,
A. N. 10 M.. Frau Elise Heimburger 50 SR., Frau B. 2 M., v. P . 10 M.,
zusammen . 214 M . — Pf .
Hierzu von früher . . . . . . . . . . . . . . 762 M . 50 Pf .

Summa : 966 M 50 Pf .
Wir bitten um Einsendung weiterer Gaben.

A - rUtii « der „ Kad . LandkSttituilz
" .

SS »trcr »»» gSveovaMriliraeir oer 'iiel -oroloaiiweil Stallon Kartscua:.

Höchste Te .nperatur am 12. d. 6,5 : »irrigste heute Rächt — 2,1.
Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 3,8 mm._

Meteorologische Beobachtungen vom 13. März, Morgens « Uhr.

Ort .
Barom. L «c.
u. d.M!erai».
red. in

Wind .
NiLttmz. { Stärkr .

Wetter.
T -m-nrr«
in Ctifiai»

gradra
Abervesn . 762 NW leicht wolkig 1
Stockholm . 757 NO mäßig Schnee 5
Havaranöa . . 768 NO frisch Dunst 0
Petersburg «
Moskau . . 760 SO schwach Schnee 8
Cork . . . 758 SW leis . Zug wolkig 9

Cherbourg . 760 SO mäßig bedeckt 8
Hamburg . 759 N leis. Zng halb bed . 1
Memel . . 747 SSW leis. Zug bedeckt 2
Paris . . , 762 NO leicht bedeckt 4
tkarlsruh- . , , 762 SO leicht wolkenlos ' 0
Wiesbaden . 762 NW leicht halb bed. 1
München . • . 762 SW mäßig wolkenlos 1
Berlin . . » 756 WNW schwach Schnee 1
Wien . . 759 W schwach wolkenlos
Breslau . 755 W frisch bedeckt 2
Nizza . . 758 still bedeckt 8
Triest . . . . 759 still bedeckt 8

(Wetterbericht de- Zentralbnrraus für Meleorol . und Hydr. vom 13. März .)
Die Depression, welche gestern über Südschwede» gelagert war, ist mit etwas
abnehmender Tiefe nach Ostpreußen gezogen; sie verursacht im größten Teile

Deutschland» unbeständiges und unruhiges Wetter mit Rege» und Schnee«

fällen. Im Westen des Reiches, der einem die Westhälste Mitteleuropas und
die Rordfee bedeckenden Gebiete hohen Luftdruckes angehört, hat es dagegen
aufgeklärt . Da sich die Depression voraussichtlich entferaen wird, so ist wenig
bewölktes, wärmeres Wetter zu erwarte».

Telegramm aus Todtnauberg : Temperatur am Abend des 12.
März : 1.3, am Morgen deS 13. März : —0,5. Schneehöhe am 12. März :
3 cm ., am 13. März : 3 cm.

Bankverein 122 .50, Ottomane bank118.30, H. Ludwigs bahn 125.80, Wthoi 245.70,
Schweiz. Zentral 181 .80, Nordost 130.10, Union 91 .50, Jura -Simplon 88.80,
Wtttrlmeer89.50 . Kerld . 119.70, Bad . Zuckerfabrik 62.10, Harpener 15&50.
Nordd. Aoyd 108 30 4% Monopolgriechen 33 60. (Rachbärje) Srrditaüie, 329.50,
DiSk.-Lomm . 21560, tztaattboh» 317.20 , Lombarde» 84.50, Tendenz : ruhig.

» Frankfurt a. W.. 13. März . (Abendkurfe.) Kreditakt. 320%, Dis¬
konto 216 .85, StaatSb. 317 3/^ Lombarde» 84% , « elfenkirchen — . Türken
35.70. Portng. 27.30, 6 ' s, Mexikaner 94.15 , Harpener läd.30, Jura -Simplon
99 .—. Tendenz fest .

« Berlin , 13. März , (Anfangskurje .) Lreditaktien 238 .—» Diskonto -Kom.
216.7k, Slaatsbaha 157.10, Lombarden 41.90, Russenuoteu 217.20, Laura-

Hütte 154.50, Harpener 154 .—, Dortmunder 40.70.
® Berlin , 13 . März. (SchluUurse .) Kredttaktie» 237.70,DkStonto -Kom« .

215 .20, DreSd . Bank 158.50, Nationalbaak f. Deutsch !. 143.70, Bochmner 157 .60,
Selsenk. Bergwerk 164 .20, Lamahütte 153.70, Harpener 152 .90, Dortmunder
40.40, B«r. Kölu-Rottweiler Putversabr. 204.50, DeutscheMetallpatronensabrik
342.70, Kanada -Parifie 53.20 , Privatdisk. 2 Proz. Tendenz : schwach

* Berlin , 13 . März. RachbSrse. (Schluß .) Diskouto-Koinm. 31s 90 Dort¬
mund« 40.70, Bochumer 157 .60, Deutsch « Bank 194.—.

* Wien , 13. März . (BorbSrsi .) Krrditaktien 380.20,Staatsbahu363 .70,
Lombarden 97 .70 b, Marknote « 59.08, 4% Ungar « 122.35, Papierreute 10L15,
Oesterr. ÄronentenM 101.40, Läaderbask 248 25, Ungar. Srouemente 99.20.
Tendenz : still.

* London , 13. März. DebeerS 27 7/„ Ehartered 5 —,GoldfieldS 13 ' /,,
Randfontein 3— , Eaftrandt 6 ' /, .

* Paris , , 3, März. fBufaugskurje .) . 3®s,Reute 10280. Svanier 63.20,
Türk» 21 .35, Italiener 81.40, Bauque Ottomane 600.— . Rw Tinto 46t .

» Pa r is , 13. März. (Schlußkurse.) S% Rente 10287. 3»/. Porwg. 26' /.
Spanier 63 ‘/„ Türken 21,32, BanqueOttomane 698.— Ria Tinto 458.—,
Bauque de Paris 810, Italiener 82.10, DebeerS 703 , Robinson 344. Teudenz
fest.

- Paris , 12. März. /Liehmarkt von La Billette .) Ochsen : Austrieb
1250. verkaujt : 1194, Aeußerste Preise , Nettopreise : 1,22 — 1,60 ; Kühe
466 , 330 , 1 ,18—1,58 : Stiere 172 . 168, 0,98—1,36 ; Kälber 1259 , llbO ,
1,40- 2,20; Hammel 8718, 8500, 1,58 - 2.00. Schweine 4800,4710,0,96 -

1,24.
* New - Hork . 12 . März . Baumwollezusuhr vom Tage 8,000 Ball , Aus¬

fuhr nach iKrosorttaurnen 3000 Ball., Ausfuhr nach dem Festland ; 5000 B .
Baumwolle in Nrw-Vork 7%, dto . m Rew-Orieans 7°,' Baumwolle sür
März 7.36. April 7.39, Mai 7.47, Juni 7.50, Juli 7.53, August 7.52,
Srpt . 7.30, Okt. 7. 19 Dez. 7.18.

* Chicago , 12 . März . Nachm. 5Uhr . Schmalz März 5 .30, Mai 5.42,
Juli 5.55. Port , März 9.55, Mai 9.72. Ribs März 5.10, Mai 5. 12.

Drahtverichte .
^ Berlin , 13 . März. Von dem von österreichischen Blak¬

ern urgrerten österreichisch - englischen Einvernehmen ,
welches Gegenstand der Besprechung bei der Zujammrukunst des
Kaisers Franz Joseph und der Königin Viktoria sein solle , ist
; !er an kompetenter Stelle , wie ich bestimmt erfahre , nichts

Neapel, 13 . März. Die Abfahrt der letzten für Afrika
bestimmten Truppen , die sich heute einschiffeu sollten, ist auj -

geschvben worden.
Kairo, 12 . März . Man glaubt » daß sogleich eghptische

Truppen auf dem Nil nach Dvngola vorrücken werden.
Schon seit einiger Zeit hätte man das Gefühl , daß es auf Grund
des unruhigen Verhaltens der Derwische wünschenswert sti , eine
Kundgebung über die Grenze hinaus in 's Werk zu setzen. Vor¬
stellungen in diesem Sinne seien der englischen Regierung oft ge¬
macht worden. Die Niederlage der Italiener habe die Sach - de-

chleunigt. Die « Timer" sagen in weiterer Ausführung hierüber,
das Verrücken der egyptischen Truppen werde
icherlich die Italiener in ihren tapferen Kävipsen

unterstützen und die englische Regierung habe zweisellvs aus
diesem Gesichtspunkte ihre Zustimmung zu dem Vorrücken ge¬
geben .

Massaua, 13. März. Meldung der « Agenzia Stesaui" :
Friedensunterhandlungea mit Meurlik sind ein-

geleitet .

Ode ! festigt des I « hnflelR * b ! 1103 .1

Merttaiseide werden weggeworren
durch unzweckmäßige Abfassung von Annoncen und durch Benutzung
ungeeigneter Zeitungen . Ein Znferat muß nicht allein sachverstaudig
und treffeod abgefaßt sein, sondern es ist auch der Leserkreis der Zei¬

tungen iu Betracht zu ziehe». Auf dem weiten Felde des Zeiüuigs-

wefenS wird sich der Laie nicht leicht orientieren und deshalb eines er -

fahr « « e« nud MverlLssigttt Ratgebers bedürfen , um sein
Geld nutzbringend anzulegen und mit einiger Sicherheit Erfolge zu
erziele». Ein berufener Führer ist die ä l t e st e A u » o n c e u - E x -

pedition Haafe » stein t Bögler , A . <8 ., Karlsruhe , Tele¬

phon 190. Darch 40jährige Praxis , welche zu de» intimsten Ber-

bindmigen mit allen Organen der Zeitungspresse des In - und Aus¬

landes geführt hat , ist sie mit ihren zahlreiche» Zweighäusera und

Agentur«, vorzugsmeife in der Lage, dem inserierenden Publikum sich
in jeder Weise nützlich z» machen. Alle Aufträge werden prompt und

billigst ausgeführt , da nur die Origmalzeilenprcise der Zeiknageu be¬

rechnet werde », und kommen auf diese Preise bei belangreichere» Auf¬

träge» noch die höchsten Rabatte i» Abrechnung . Man versäume des¬

halb nicht , sich bei obiger Firnis vor Vergebung eiues Anuoncen -
> Auftrags eist genau zu informieren.

Geboren .
Karlsruhe, 7. März . Johanna Elf», B . Jakob Dörich, Hilfswageuwärter;

Hilda Barbara , B . Jakob Müller. Kolporteur ; Sofie. B . Friedrich
Strauß Majch .-Brbeiter. — 8. März . Wilhelm Gottlob , B. Gottlob

Wohl . Mechaniker ; Jda Johanna . B. Jl 'ak Dell» Bou, , HandelSmanu;
Mari - Theresia , B . Johannes Weiser , Weichenwärter ; Emil und August ,
slwilliuae , B. Gustav Laug. Schreiuer ; Sofie Julie « ima , V . Wilh .

Kauf«,. — 0 . März. Friedrich Josef. B. Johann Fuchs , Mecha -

niker : Elisabeth . B. Max Nerpel . Steinhauer ; Friedrich Wilhelm , B.
Christian Schick, Schuhmacher ; Anna Bertha Henrrette , B . Albert Stolz,
Bureauaehitse . — 10. März . Matthäus und Joses , Zwillinge , B.

Matthäus Wünderle , Schutzmann ; Karl Robert, V . Heinrich Bielhaucr,
Schneider .

Gestorbt »»« ,
Karlsruhe. 8. März . Luise Lang, HiissbureaudienerS Gattin, ,

61 I . ; El .se,
B> Leopold Käser, Schreiner , 1 I . 9 Man . 26 T. — 9 . §)tarj . Ennl,
B Gustav Lang , Schreiner . 1 T . ; Juli « Netzbach , Krankeiipsiegerm
24 9 _ 10 . März . Frieda , B . Joses Westermann , Stadttaalöhner ,

1 I . 4 T . ; Heinrich , B . Valentin Fritz , Schuhmacher , 3 Meo . 4 T . —

11. März . Lina Kitser , Fabrikarbeil-rin, 23 I .
Baden, 8. März . Keller, Lorenz , Pciv., 73 I .

Offenburg , 8 . März . Ogwatd, Karoline , Frlu .

ß' uter äem ki-vteklürttt Iki'vr Lönixtisken Hoheit der Gross-

herzogin Luise von Baden .

Mittwoeh den 18. März, Abends 7 Uhr,
im Museums »Saale ;

O o n z e p t
zum Besten der Wasserbesebädigteo in Baden .

Mitwirkende : 1187.2.1

Professor Heinrich Ordenstein , Concertsänger Paul

Hause , der Damenehor des Qrossh . Conservnto -

riu,ns für Hnsik , und die Kapelle des Bad . l .elb -

CUreiiadier -Regimeiits unter Leitung ihres Dirigenten,
Küuigl . Musikdirectors Adolf Boettge .

Preise : Saal II . 3.— (mmmerirt) uud M. 2.— , Gallerie M . L50

ummerirt) und M . l .-~ . . . . ^ ,,
tön® alle Plätze sind in der Musikahennniiulung

Druck und Een Otto Neuß, Waldstraße dir . 10 in Karlsruhe.
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